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Grundlagen - Begriffe

QualitQualitäätssicherungskonzepttssicherungskonzept

1.1. ErstprErstprüüfungfung �� Nachweis, dass Anforderungen derNachweis, dass Anforderungen der
TL AsphaltTL Asphalt--StB erfStB erfüüllt werdenllt werden

2.2. EignungsnachweisEignungsnachweis �� ErklErkläärung der Eignung durch ANrung der Eignung durch AN

3.3. EigenEigenüüberwachungberwachung�� PrPrüüfungen des AN wfungen des AN wäährend derhrend der
BauausfBauausfüührung, ob die Ghrung, ob die Güütete--
eigenschafteneigenschaften der Baustoffe und der der Baustoffe und der 
fertigen Leistung den vertraglichenfertigen Leistung den vertraglichen
Vereinbarungen entsprechenVereinbarungen entsprechen

4.4. KontrollprKontrollprüüfungfung �� PrPrüüfungen des AG, ob die Gfungen des AG, ob die Güütete--
eigenschafteneigenschaften der Baustoffe und der der Baustoffe und der 
fertigen Leistung den vertraglichenfertigen Leistung den vertraglichen
Vereinbarungen entsprechenVereinbarungen entsprechen

�� Grundlage fGrundlage füür die Abnahmer die Abnahme
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Technisches Regelwerk - Anforderungen

er
gän

zt
 d

urc
h lä

nder
sp

ez
ifi

sc
he 

R
eg

el
ungen



4

Ulrich LUlrich Lüüthjethje QualitQualitäätssicherung im Stratssicherung im Straßßenbau enbau –– 9. Mai 2012 9. Mai 2012 –– MecklenburgMecklenburg--VorpommernVorpommern

Technisches Regelwerk - Anforderungen

TL AsphaltTL Asphalt--StBStB
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Anforderungen an die fertige SchichtAnforderungen an die fertige Schicht
�� Schichtdicke (Einbaumenge)Schichtdicke (Einbaumenge)

Dimensionierung, mischgutDimensionierung, mischgut-- und grund größößtkornabhtkornabhäängigngig

�� Verdichtungsgrad; bei Deckschichten auch HohlraumgehaltVerdichtungsgrad; bei Deckschichten auch Hohlraumgehalt
Verdichtungsgrad Verdichtungsgrad i.d.Ri.d.R. 97 %, H. 97 %, Hbitbit mischgutabhmischgutabhäängigngig

�� SchichtenverbundSchichtenverbund
Scherkraft 12 bzw. 15 kN (Scherweg!?)Scherkraft 12 bzw. 15 kN (Scherweg!?)

�� GriffigkeitGriffigkeit
SKMSKM-- (oder SRT(oder SRT--) Verfahren) Verfahren

�� EbenheitEbenheit
Querprofil / LQuerprofil / Läängsprofilngsprofil

�� profilgerechte Lageprofilgerechte Lage
QuerneigungQuerneigung

�� HelligkeitHelligkeit
Anteil an Aufhellungsgestein / LeuchtdichtekoeffizientAnteil an Aufhellungsgestein / Leuchtdichtekoeffizient

Technisches Regelwerk - Prüfvorschriften



5

Ulrich LUlrich Lüüthjethje QualitQualitäätssicherung im Stratssicherung im Straßßenbau enbau –– 9. Mai 2012 9. Mai 2012 –– MecklenburgMecklenburg--VorpommernVorpommern

ZTV AsphaltZTV Asphalt--StBStB

Technisches Regelwerk - Prüfungsumfang
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Probenahme (Teil 27)Probenahme (Teil 27)

�� Mischgut (vereinfacht, d. h. drei (vier) Proben) vom Lkw oder auMischgut (vereinfacht, d. h. drei (vier) Proben) vom Lkw oder aus s 
Verteilerschnecke des Verteilerschnecke des StraStraßßenfertigersenfertigers

�� Bohrkerne (mind. zwei Bohrkerne je Station; Bohrkerne (mind. zwei Bohrkerne je Station; ØØ 150 mm150 mm
bei Prbei Prüüfung des Schichtenverbundes zwei fung des Schichtenverbundes zwei zuszusäätzlichetzliche Bohrkerne)Bohrkerne)

�� FFüür jede Schicht je angefangene 6.000 mr jede Schicht je angefangene 6.000 m22 eine Probe;eine Probe;
im Bedarfsfall kann / muss die Probemenge auch erhim Bedarfsfall kann / muss die Probemenge auch erhööht werden ht werden 
(mehrere Baulose, unterschiedliche Einbaubedingungen, kleinere (mehrere Baulose, unterschiedliche Einbaubedingungen, kleinere 
Tagesleistungen etc.)Tagesleistungen etc.)

�� wichtig bei der Bohrkernentnahme: Sofern MPK aus wichtig bei der Bohrkernentnahme: Sofern MPK aus 
Bohrkernmischgut hergestellt werden sollen, muss auf eine Bohrkernmischgut hergestellt werden sollen, muss auf eine 
ausreichende Materialmenge geachtet werden, d. h. evtl. ausreichende Materialmenge geachtet werden, d. h. evtl. 
zuszusäätzliche Bohrkerne bei tzliche Bohrkerne bei „„ddüünnennnen““ Schichten!Schichten!

�� Entnahme in Gegenwart der VertragsparteienEntnahme in Gegenwart der Vertragsparteien

�� Niederschrift Niederschrift üüber die Probenahmeber die Probenahme

Technisches Regelwerk - Prüfvorschriften
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Vorbereitung von Proben (Teil 28)Vorbereitung von Proben (Teil 28)
�� „„EingangsbearbeitungEingangsbearbeitung““

�� ÄÄuußßere Beschaffenheit ere Beschaffenheit –– visuelle Materialansprachevisuelle Materialansprache

�� Besonderheiten sind zu dokumentieren (Besonderheiten sind zu dokumentieren (EntmischungenEntmischungen, Wasser, , Wasser, 
nicht umhnicht umhüüllte Kllte Köörner, Gerrner, Gerüüche, fehlender Schichtenverbund etc.)che, fehlender Schichtenverbund etc.)

�� Trennen von Bohrkernschichten ausschlieTrennen von Bohrkernschichten ausschließßlich durch Nassschnittlich durch Nassschnitt

�� ErwErwäärmung (Temperaturen) und Probeteilung (Probemengen)rmung (Temperaturen) und Probeteilung (Probemengen)

MaMaßße von Asphalte von Asphalt--ProbekProbeköörpern (Teil 29)rpern (Teil 29)
�� PrPrääzisierung der Messung von zylindrischen, rechteckigen und zisierung der Messung von zylindrischen, rechteckigen und 

nicht rechteckigen Flnicht rechteckigen Fläächenchen

Technisches Regelwerk - Prüfvorschriften
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KorngrKorngrößößenverteilung (Teil 2)enverteilung (Teil 2)
�� Trennung der GesteinskTrennung der Gesteinsköörnungen in die einzelnen Fraktionen rnungen in die einzelnen Fraktionen 

durch Siebungdurch Siebung

Bindemittelgehalt (Teil 1)Bindemittelgehalt (Teil 1)
�� Extraktion des Bindemittels und Wiedergewinnung der Extraktion des Bindemittels und Wiedergewinnung der 

GesteinskGesteinsköörnungenrnungen

�� z. B. geschlossenes System (Analysator): Trennung in Bindemittelz. B. geschlossenes System (Analysator): Trennung in Bindemittel--
LLöösemittelsemittel--Gemisch, HGemisch, Hüülsenflsenfüüller und Gesteinskller und Gesteinsköörnungenrnungen

�� Bestimmung des Bindemittelgehaltes durch Differenzverfahren Bestimmung des Bindemittelgehaltes durch Differenzverfahren 
oder Roder Rüückgewinnungsverfahren (TP Asphaltckgewinnungsverfahren (TP Asphalt--StB Teil 3)StB Teil 3)

Technisches Regelwerk - Prüfvorschriften
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Rohdichte von Asphalt (Teil 5)Rohdichte von Asphalt (Teil 5)
�� erwerwäärmten Asphalt von Hand granulierenrmten Asphalt von Hand granulieren

�� PyknometerPyknometer wiegen und befwiegen und befüüllen (Asphalt und Wasser)llen (Asphalt und Wasser)

�� Unterdruck lUnterdruck läässt Wasser in die Hohlrsst Wasser in die Hohlrääume des Asphaltes dringenume des Asphaltes dringen

�� Berechnung der RohdichteBerechnung der Rohdichte

Raumdichte von AsphaltRaumdichte von Asphalt--ProbekProbeköörpern (Teil 6)rpern (Teil 6)
�� Verfahren A: Raumdichte trocken (Verfahren A: Raumdichte trocken (drydry))

glatte dichte Probekglatte dichte Probeköörper rper �� GussasphaltGussasphalt

�� Verfahren B: Raumdichte Verfahren B: Raumdichte –– SSD (SSD (saturatedsaturated surfacesurface drydry condition)condition)
verhverhäältnismltnismäßäßig dichte Probekig dichte Probeköörper rper �� Walzasphalt (auWalzasphalt (außßer AC T)er AC T)

�� Verfahren D: Raumdichte durch Ausmessen (Verfahren D: Raumdichte durch Ausmessen (dimensiondimension))
offene Probekoffene Probeköörper rper �� Offenporiger Asphalt und AC TOffenporiger Asphalt und AC T

Technisches Regelwerk - Prüfvorschriften
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VolumetrischeVolumetrische Kennwerte von Kennwerte von AsphaltAsphalt--ProbeProbe--
kköörpernrpern und Verdichtungsgrad (Teil 8)und Verdichtungsgrad (Teil 8)

�� VolumetrischeVolumetrische Kennwerte (Hohlraumgehalt) werden aus der RohKennwerte (Hohlraumgehalt) werden aus der Roh--
und Raumdichte berechnetund Raumdichte berechnet

�� Der Verdichtungsgrad ist der Quotient aus der Raumdichte desDer Verdichtungsgrad ist der Quotient aus der Raumdichte des
AusbaustAusbaustüückes und der Raumdichte des Marshallckes und der Raumdichte des Marshall--ProbekProbekööperspers

Herstellung von MarshallHerstellung von Marshall--ProbekProbeköörpern (Teil 30)rpern (Teil 30)
�� VorgewVorgewäärmtes Asphaltmischgut wird in eine Verdichtungsformrmtes Asphaltmischgut wird in eine Verdichtungsform

gefgefüülltllt
�� Verdichtung des Mischgutes im MarshallVerdichtung des Mischgutes im Marshall--VerdichtungsgerVerdichtungsgeräät mitt mit

definierter Verdichtungsenergie (definierte Fallhdefinierter Verdichtungsenergie (definierte Fallhööhe undhe und
definiertes Gewicht bei vorgegebener Anzahl von Verdichtungsdefiniertes Gewicht bei vorgegebener Anzahl von Verdichtungs--
schlschläägengen (50 Schl(50 Schlääge je Probekge je Probeköörperseite)rperseite)

Technisches Regelwerk - Prüfvorschriften
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Fotos: asphalt-labor

Mischgutuntersuchung – Marshall-Probekörper
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Mischgutuntersuchung – Marshall-Probekörper

Foto: infraTest® Foto: asphalt-labor
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Schichtenverbund Schichtenverbund –– Abscherversuch (Teil 80)Abscherversuch (Teil 80)

�� Abscheren in der GrenzflAbscheren in der Grenzflääche zwischen zwei Asphaltschichtenche zwischen zwei Asphaltschichten

�� Bestimmung von Scherkraft und ScherwegBestimmung von Scherkraft und Scherweg

�� Temperierung vor der PrTemperierung vor der Prüüfung mind. 12 Stunden bei 20 fung mind. 12 Stunden bei 20 °°CC

�� Zeitspanne fZeitspanne füür die Prr die Prüüfung hfung hööchstens 10 Minutenchstens 10 Minuten

�� Mindestschichtdicke fMindestschichtdicke füür abzuscherende Schicht: 20 mmr abzuscherende Schicht: 20 mm

�� MindestlMindestläänge im Prnge im Prüüfgerfgeräät: 70 mmt: 70 mm

�� PrPrüüfung von zwei Bohrkernen je Station / Entnahmestellefung von zwei Bohrkernen je Station / Entnahmestelle

Technisches Regelwerk - Prüfvorschriften
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Ergebnis Kontrollprüfung - Prüfbericht
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Besondere Hinweise Besondere Hinweise –– Erfahrungen der PraxisErfahrungen der Praxis

�� Ausschreiben von KontrollprAusschreiben von Kontrollprüüfungen gemeinsam mit den fungen gemeinsam mit den 
BauleistungenBauleistungen

ACHTUNG:ACHTUNG:

�� Der Auftragnehmer sucht die PrDer Auftragnehmer sucht die Prüüfstelle nach wirtschaftlichen fstelle nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten aus!Gesichtspunkten aus!

�� Trennung von EigenTrennung von Eigenüüberwachung und Kontrollprberwachung und Kontrollprüüfung ist aufgehoben fung ist aufgehoben 

�� Abnahme einer Bauleitung ohne KontrollprAbnahme einer Bauleitung ohne Kontrollprüüfungfung

ACHTUNG:ACHTUNG:

�� Umkehr der BeweislastUmkehr der Beweislast
�� Akzeptieren einer Leistung unbekannter QualitAkzeptieren einer Leistung unbekannter Qualitäätt
�� Abzugsregelung greift nichtAbzugsregelung greift nicht

Besondere Hinweise
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Ausklang

Verdichtungsgrad: 93,0 %
Hohlraumgehalt i. B.: 9,6 Vol.-%
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Ausklang

Verdichtungsgrad: 93,3 %
Hohlraumgehalt i. B.: 9,8 Vol.-%
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!


